
47 neugefundene Briefe von � eodor Mommsen waren der Anstoß, sie 

mit den Gegenbriefen des Archäologen Wolfgang Helbig aus der Staats-

bibliothek zu Berlin in dieser Gesamtausgabe zu vereinigen.  28 Briefe 

Mommsens aus der Gelehrtenkorrespondenz des Archäologischen Ins-

tituts Rom, wo Helbig über 20 Jahre Zweiter Sekretär war, kamen hin-

zu. Dieses bisher unverö� entlichte Material von insgesamt 176 Briefen 

gewährt einen fesselnden Einblick in das wissenschaftliche Leben einer 

Zeit, in der Deutschland auf dem Gebiet der Altertumswissenschaft in 

der Welt führend war. Dabei entstehen die Charakterbilder zweier Ver-

treter ihrer Fächer, der Archäologie und der Alten Geschichte, was sie 

verband und was sie trennte. Die nahezu 1000 Anmerkungen vermit-

teln ein umfassendes Bild der damaligen Wissenschaftsgemeinschaft, in 

der die beiden mächtigen, aber höchst eigenwilligen Persönlichkeiten 

mit Entschiedenheit und Diplomatie über Jahrzehnte agierten. Nicht 

zuletzt wird man Zeuge dessen, wie mit dem aufkommenden Nationa-

lismus auf beiden Seiten die ehemalige Internationalität der Forschung 

in die Brüche ging.
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Coverabbildung: © Institutum Romanum Finlandiae.
Villa Lante, Gianicolo, Rom. Hier wohnte der Archäologe Wolfgang Helbig mit seiner Frau 

Nadina, einer Russin aus fürstlichem Hause, von 1887 bis zu seinem Tode 1915. Die elegante 
Renaissancevilla war ein Zentrum der römischen Gesellschaft. Zu den prominenten Besuchern, 
die hier verkehrten, gehörte auch über viele Jahre Theodor Mommsen, weltberühmter Verfasser 
des Werks Römische Geschichte, für das er 1902 den Nobelpreis erhielt. Heute Sitz des Institutum 

Romanum Finlandiae.

Das Werk ist urheberrechtlich geschützt. Jede Verwertung außerhalb der engen Grenzen des 
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